
Detaillierte Chronik der Sparte Radfahren (1991 – 2001)

Die Gründungsphase und erste Kilometer (1991)

 30. Januar 1991: In der Ausschuss-Sitzung des Sozialwerkes wird die Gründung der
Sparte oƯiziell beschlossen.

 14. März 1991: Die Gründungsversammlung findet statt. Günter Reisinger wird zum
ersten Spartenleiter gewählt.

 Erste Aktivitäten: Man beginnt sofort mit einem regelmäßigen Fahrbetrieb. Es werden
Trainingstouren von ca. 30 km Länge sowie größere Radtouren zwischen 50 und 70 km
durchgeführt. Ein erster sportlicher Höhepunkt ist die Teilnahme am AH-Turnier mit
einem Rollentrainer-Zeitfahren.

Die Ära der großen Mehrtagestouren (1992 – 1994)

 1992: Die Sparte beginnt, ihre Reichweite massiv auszudehnen.

o Werner Eifert wird als „Kilometerkönig“ des ersten Jahres mit einem
Wanderpokal geehrt.

o Es findet die erste Mehrtages-Fahrradtour statt: 10 Teilnehmer umrunden
den Bodensee (201 km).

o Um bei solchen Fahrten autark zu sein, wird ein großes 24-Mann-Zelt
angeschaƯt.

 1993: Die Sparte professionalisiert ihr Auftreten durch die AnschaƯung einheitlicher 
Fahrradbekleidung.

o Die diesjährige Mehrtagestour führt 11 Teilnehmer durch das Altmühltal (265
km).

o Die Sparte zeigt Präsenz beim Fahrradspektakel am „Tag der Umwelt“ in
Bernhausen und beim Kinderfest des Sozialwerks.

 1994: Um das einheitliche Erscheinungsbild bei Großveranstaltungen zu
vervollständigen, stellt die Sportabteilung oƯizielle Trainingsanzüge bereit.

o Die bisher anspruchsvollste Tour führt sechs Teilnehmer von Stuttgart nach
München (290 km).

Führungswechsel und weitere Streckenrekorde (1997 – 2001)

 1997: Ein Jahr des Umbruchs in der Leitung. Spartenleiter Günter Reisinger stellt sein
Amt in einer außerordentlichen Vorstandssitzung aus Zeitmangel zur Verfügung. Bei der
anschließenden Jahreshauptversammlung wird Schmidberger zum neuen Spartenleiter
gewählt.

 1998: Die Tradition der Fernfahrten wird fortgesetzt. Vier Teilnehmer radeln
von Karlsruhe nach Basel (200 km).

 1999: Die Tour des Jahres führt die Radler durch das „liebliche Taubertal“.



 2000: Die Sparte stellt einen neuen Streckenrekord für ihre Mehrtagestouren auf. Sieben
Teilnehmer bewältigen die Route Stuttgart – Mannheim – Karlsruhe – Stuttgart mit
einer Gesamtlänge von 373 km.

 2004: Spartenleiter Wolfgang Schmidberger beantragt beim Vorstand der Sportabteilung
Karl-Heinz Neumann die Auflösung der Sparte Radfahren aufgrund nachlassender
Beteiligung der Mitglieder zum 31.12.2004.


